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Sonnabend, 
30. Mai 1914. 


Das Poſener Tageblatı 
erſcheint 
an allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
im den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8.50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2273. 


Snerpräfident Schwartzopff +. 


Soeben erreicht uns die erſchütternde Kunde, 
daß auf dem Mielzynskiſchen Schloß Köbnitz, wohin 
er geſtern zur Jagd gefahren war, Se. Exz. Ober⸗ 
präſident D. Dr. Schwartzkopff dieſe Nacht gegen 
1 Uhr infolge Herzſchlages geſtorben iſt. 

(Veiteres ſiehe 3. Seite.) 


Albanien. 


Anfrage einer fürſtentreuen Stadt. i 
Die dem Fürſten Wilhelm treue Stadt Kuza hat telegraphiſch 
angefragt, wie ſie ſich gegenüber der Aufſtandsbewegung verhalten 
ſolle. Der Fürſt hat erwidert, die Stadt möge ruhig bleiben und nur 
im Falle eines Angriffs Widerſtand leiſten. 


Die Aufſtändiſchen bei Tirana. 

Starke Gruppen von Aufſtändiſchen ſammeln ſich bei Tirana 
(dem Landſitze Eſſad Paſchas) und Schiak. Es herrſcht große Erre⸗ 
gung, doch iſt die Lage in Durazzo unverändert. Die Verteidi⸗ 
gungsmaßnahmen ſind verſchärft worden. Infolge der Nachrichten 
aus Epirus ſind zwei Geſchütze nach Valona geſchickt worden. 

Das neue albaniſche Kabinett 
dürfte folgende Zuſammenſetzung haben: Turkhan Paſcha Vorſitz, 
Mufid Juſtiz. Nogga Finanzen, Arbeiten, Poſten und Telegraphen, 
Turtuli Unterricht. Fürſt Bibdoda Außeres, Achin Inneres, Abdib 
Ackerbau. Die letzten drei haben noch nicht zugeſagt. 
Bitte des Fürſten an die Mächte um Truppen. 
Fürſt Wilhelm hat die Mächte um eine kleine Abteilung der 


berfammelten St 
reit. 
der S 


Der Aufſtand von den Jungtürken angezettelt. 
Die internationale Kontrollkommiſſion beſchloß, im Hinblick 
darauf, daß die Bewegung nachweisbar von jungtürkiſcher 
Seite angezettelt und geleitet wurde, die Mächte um ern ſte 
Vorſtellungen in Konſtantinopel zu erſuchen. 


Mexiko. 3 


Die Rebellen wollen dabei ſein. 

Der Sekretär der Konſtitulionaliſtenvertretung in Waſhingkon 
Uriquidi iſt nach Niagara Falls abgereiſt. Er überbringt eine Mit⸗ 
teilung Carranzas, in der er ſich über das Vorgehen der 
Vermittler beklagt, daß fie nicht die Ernennung eines Vertre⸗ 


ters der Konſtitutionaliſten abgewartet hätten, und in der“ 


er erklärt, daß der Konflikt zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Mexiko in den zukünftigen Konferenzen nicht beigelegt werden würde, 


wenn nicht die Konſtitutionaliſten dabei vertreten wären. 


Das Arteil 
im Göttinger Bankprozeß. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
0 f Ig. Hannover, 29. Mai. 

In dem Prozeſſe wegen des Zuſammenbruchs der Göttinger 
Bank, der am ö. Mai vor einer Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts ſeinen Anfang nahm, wurde heute. Freitag, das Urteil 
verkündet. ö 

Die angeklagten Bankdirektoren Reeſe und Riepenhauſen 
wurden der Bllanzverſchleierung in zwei Fällen für ſchuldig 
erklärt und wegen des einen Halls zu 1000 M. Geldſtrafe 
wegen des anderen Falls zu 500 M. Geldſtrafe verurteilt, 
Außerdem erfolgte Verurteilung wegen Unterlaſſung der rechtzeitigen 
Anmeldung des Konkurſes und zwar zu 100 M. Geldſtrafe. Von 
der Anklage der Untreue und der übrigen Fälle der Bilanz⸗ 
verſchleierung wurden die beiden Angeklagten freigeſprochen. 
Abgetrennt wurden die Anklagefälle des uͤbermäßigen Differenzeinwands. 
Über dieſen Punkt ſoll ſpäter erneut verhandelt werden, wenn von. 
der Staatsanwaltſchaft weitere Ermittelungon angeſtellt find. Das 
mitaugeklagte Aufſichtsratsmitglied Senator Kauffmann, 
der der Beihilfe zur Bilanzverſchleierung angeklagt war, wurde frei⸗ 
geſprochen. Das Gericht folgte in der Urteilsbegründung den 
rechtlichen Ausführungen der Verteidiger, Rechtsanwälte Dr. Alsberg⸗ 
Berlin und Dr. Luetgebrune Göttingen, dahin, daß die Angeklagten 
lediglich im Intereſſe der Bank gehandelt hätten. Deshalb ſei auch 
eine ſo hohe Gefängnisſtraſe. wie ſie der Staatsanwalt beantragt 
ätte, nicht in Frage gekommen. Auch die Geldſtrafe hätte aus dieſem 
Grunde nicht ſo hoch ausfallen dürfen. PR 
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Einzige zweimal täglich 


ſene 


er Die Geretteten mars: Feiſtens Frauen. 
der 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Der Untergang 


Die letzte der im Morgenblatt veröffentlichten Meldungen, 
nach der alle Fahrgäſte der in der Mündung des Lorenz⸗ 
ſtromes in den Atlantiſchen Ozean untergegangenen „Empreß 


of Ireland“ gerettet ſein ſollten, haben wir mit einigen Zweifeln 


begleitet, da die Nachricht von der Kanadiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaſt ausging, der das untergegangene Schiff gehörte. 


Dieſe Zweifel erweiſen ſich als berechtigt; zwar wird noch 
ein Telegramm aus der kanadiſchen Hauptſtadt Montreal ver⸗ 
breitet, nach dem die Kapitäne der beiden am Rettungs⸗ 
dienſt beſonders beteiligten Schiffe „Heureka“ und 
„Lady Evelyn“ verſichert haben ſollen, daß wenigſtens 
die Mehrzahl der Schiffbrüchigen durch die Rettungsboote 
ihrer Schiffe aufgegriffen worden ſeien, aber ſpätere Mel⸗ 
dungen geben die Zahl der Toten wieder auf etwa 670 an; 
danach bewahrheitet ſich wenigſtens die Nachricht nicht, daß 
über 1000 Menſchen umgekommen ſeien. Aber 
670 Opfern iſt dieſe Kataſtroßhe immer noch eine der furcht⸗ 
barſten, die ſich je auf den Weltmeeren ereignet haben. 


Und beſonders wird die Erinnerung an den Unter⸗ 
gang der „Titanic“ wieder wachgeruſen, die vor 
jetzt drei Jahren am 15. April 1911, mit einem 


Eisberg zuſammenſtießß. Die „Titanic“ führte 2358 Perſonen 
mit, von denen 1490 untergingen, 868 Perſonen 
wurden gerettet. Ein unterirdiſcher Eisberg ſpaltete den 
Dampfer erſt nach ſtundenlaugem Warten, von Notſigualen 
herbeigerufen, nahm die „Carpathia“ einen Teil der Paſſagiere 
auf. Viele Boote trieben in Sturm und Kälte auf dem 
Meer. Es kam zu gräßlichen Szenen während des Kampfes 
um die Plätze in den Rettungsbooten, deren es viel zu wenig 
Der Kapitän 


mandobrücke verblieben. 


Die Angaben über die Anzahl der an Bord der „Einprefi 
of Ireland“ befindlichen Perfonen ſchwanken immer noch. Die 
Kanadian Pacific Eiſenbahngeſellſchaft hat dem Reuterſchen 
Bureau mitgeteilt, daß der Dampfer „Empreß of Ireland“ 
78 Fahrgäſte erſter, 210 zweiter und 490 dritter Klaſſe an 
Bord hatte. Die Beſatzung zählt 413 Köpfe, fo daß ſich im 
ganzen 1191 Perſonen auf dem Schiffe befanden. Nach 
anderen Nachrichten waren 90 Fahrgäſte erſter Klaſſe, 250 
zweiter Klaſſe, 650 dritter Klaſſe und 432 Mann Beſatzung, 
im ganzen alſo 1422 Perſonen an Vord. Überein⸗ 
ſtimmend geben die Meldungen die Zahl der Opfer auf 
etwa 670 an. 5 


Montreal, 29. Mai. Die Meldung, wonach alle an Bord 
des geſunkenen Dampfers „Empreß of Ireland“ geweſenen Per⸗ 
ſonen gerettet wären, bewahrheitet ſich nicht. Die 
Zahl der Ertrunlenen wird anf 678 geſchätzt. Unter 
den 380 geretteten Perſonen befinden ſich 12 Frauen. 
rettete erlagen nach ihrer Landung ihren Verletzungen. 


Montreal, 29. Mai. Der Signaldienſt der Regierung mel⸗ 
det, daß „Storſtad“ 369 Überlebende der „Impreß of Ireland“ 
an Bord habe. In Rimouski ſeien 400 Gerettete gelandet wor: 
den. Somit werden noch 677 vermißt. 


i Es liegen jetzt auch zuſammenhängende Darſtellungen 
der Kataſtrophe vor. Danach ſcheint es richtig zu ſein, daß 
ſtarker Nebel herrſchte und daß der Kapitän des norwegiſchen 
Kohlendampfers Storſtad in dieſem Nebel zu ſchnell ge: 
fahren iſt. Ein Londoner Telegramm übermittelt aus 
Quebec eine eingehende Schilderung des Zuſammenſtoßes, die 
von dem > 
Kapitän Kendall, 


dem Führer des untergegangenen Dampfers, herrühren ſoll. 
In dieſem Telegramm heißt es: 

Als wir Donnerstag den St. Lorenzſtrom hinabfuhren, ſetzte 
dichter Nebel ein. Ich ließ infolgedeſſen die Maſchinen mit 
halber Kraft gehen, um die Geſchwindigkeit meines 
Schiffes erheblich herabzumindern. Ich wich nicht von 
der Kommandobrücke, und als um 2 Uhr nachts der Nebel noch 
dichter wurde, gab ich Befehl, die Geſchwindigkeit noch mehr zu 
verringern. Wir befanden uns ungefähr auf der Höhe von Father 
Point. Plötzlich ſah ich Steuerbord von unſerem Schiff eine 
Topplaterne aufblitzen, und in demſelben Augenblick tauchten aus 
dem Nebel die Umriſſe eines großen Dampfers auf, 
der mit großer Geſchwindigkeit auf uns zukam. Ich 
verſuchte, die „Empreß“ nach Backbord herumzulegen, aber es 
blieb keine Zeit mehr dazu. Im gleichen Augenblick, wie das 
Glockenzeichen des Steuertelegraphen ertönte, erfolgte auch bes 
reits der Zuſammenſtoß. Der fremde Dampfer, wie ſich 
ſpäter herausſtellte, der norwegiſche Kohlendampfer „Storſtad“, 
prallte mit furchtbarer Gewalt auf die „Empreß of 
Ireland“ auf. Der Stoß traf uns mittſchiffs in der Nähe 
des Maſchinenraumes. Die „Empreß of Ireland“ eraitterte in 


ageblait 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E Ginſchel. 6 


mit 


„Titanic“ war bis zum letzten Augenblick auf der Kom⸗- 
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erſcheinende Zeitung der Provinz poſen. 
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allen ihren Grundfeſten und hatte ſofort Schlagſeite nach Sleuer⸗ 
bord. Das Schiff war 5 
beinahe in zwei Teile zerſchnitten. 

Ich gab ſofort Befehl, die Rettungsboote klarzumachen, was jeı 
doch nur auf der Steuerbordſeite gelang. Alle Fahrgäſte konnten 
jedoch nicht in den zu Waſſer gebrachten Booten, von denen ein 
Teil beim Zuwaſſerlaſſen umſchlug, Platz finden. Der fremde 
Dampfer war in dem Nebel ſofort nach dem Zuſammenſtoß wie 
ein Geſpenſterſchiff verſchwunden. Was aus ihm 
geworden iſt, weiß ich nicht. Vielleicht liegt er ebenſo wie mein 
ſchönes Schiff auf dem Grunde des St. Lorenzſtromes. Zehn 
Minuten nach dem Zuſammenſtoß ging die „Empre 

of Ireland“ unter. Nur noch ein Strudel bezeichnete die Stell 

wo die Wellen ihren Raub begraben hatten. Ich ſelbſt wurde 
von der „Heureka“ aufgenommen.“ 

Der Kapitän hat ſich offenbar darin getäuſcht, daß der 
„Storſtad“ nach dem Zuſammenſtoß verſchwunden iſt; der 


Dampfer hat ſich vielmehr an dem Rettungswerk beteiligt. 


wie weit den Führer des Kohlenſchiffes eine Schuld trifft, 
kann jetzt natürlich kaum geſagt werden. Jedenfalls iſt aus 
dieſer Darſtellung des Kapitäns Kendall die zuerſt verbreitete 
Meldung entſtanden, daß der „Storſtad“ ebenfalls geſunken 
ſei. Es liegen noch folgende ausführlichere Meldungen vor: 

Rimouski, 29. Mai. Der. Dampfer „Storſtad“ traf die 
„Empreß of Ireland“ mittſchiffs und riß ihr die Backbord 
ſeite bis zu den Schrauben auf. Die Dampfer „Lady Evelyn“ 
und „Heureta“ nahmen 399 Überlebende aus den wenigen nieder“ 
gelaſſenen Rettungsbooten der „Empreß“ auf. Dieſe ſank ” 
ſchnell, daß die Fahrgäſte, denen es gelang, die Rettungsboote 38 
beſteigen, a r 
a nur das nackte Leben retteten | 


Hrn und Beinbrüche, ſowie durch die Kälte. Kapitän Kend 
war zunächſt zu erſchöpft, um eingehender zu berichten. Von 1 
Mitgliedern der Heilsarmee ſind nur 20 gerettet worden 
Alle hieſigen Arzte und Einwohner nahmen ſich der Erſchöpften 
und Verletzten an. „Heureka“ und „Lady Evelyn“ fanden bei 
ihrer Ankunft an der Stelle, wo die „Empreß“ geſunken war, 


eine Szene vor, die der nach dem Untergang der e 


nicht unähnlich war. Auf dem ruhigen Waſſer trieben Rettungs- 
boote und Schiffstrümmer umher. In den Rettungsbooten kauer⸗ 
ten Überlebende, ſtöhnend und betäubt, einige ſterbend infolge 
der Verletzungen, die ſie erlitten, als ſie die ſinkende „Empreß 
zu verlaſſen trachteten. 

Montreal, 29. Mai. Kapitän Kendall telegraphierte zu; 
erſt nur kurz: „Das Schiff iſt untergegangen.“ Die „Empreß of 
Irelaud“ war ein prächtiges Schiff, daß mit allen moder4 
nen Einrichtungen verſehen war und für alle Perſonen 
an Bord Rettungsboote beſaß. Nach dem Zufammenſtoß hatte 
das Schiff Schlagſeite nach Backbord, was das Herablaſſen der 
Rettungsboote hinderte. Berückſichtigt man dies und die herr⸗ 
ſchende Finſternis jo grenzen die Rettungen, von denen 
man bisher hörte ans Wunderbare. 
find rettete ebenfalls mit großer Aufopferung viele Schiffbrüchige 
und dampfte langſam nach Quebec. Die beiden Beamten, welche 
den Dienſt für drahtloſe Telegraphie verſahen, ſind gerettet wor⸗ 
den, ebenſo der erſte Ingenieur der „Empreß of Ireland“. Die 
„Lab, Evelyn“ und „Heureka“ brachten hauptſächlich Weiber 
und Kinder nach Rimouski und kehrte dann an die Un⸗ 
glücksſtelle zurück, um dieſe weiter abzuſuchen. Die „Empreß of 
Ireland“ war im ganzen auf 580 000 Pfund Sterling ver⸗ 
ſichert. N 

Im Laufe des heutigen Vormittags laufen fortgeſetzt 
weitere Meldungen ein; eine beſtimmte Angabe über die Zahl 
der Opfer iſt in keiner dieſer Nachrichten enthalten; wir be⸗ 
gnügen uns deshalb damit, dieſe zum Teil einander 

widerſprechenden Meldungen 

hier in der Reihenfolge ihres Eintreffens abzudrucken: 

London, 29. Mai. Die über die Kataſtrophe der „Empreß m 
Ireland“ vorliegenden Nachrichten laſſen den Umfang der Ver⸗ 
luſte an Menſchenleben noch nicht erkennen. Die Zahl der 
Geretteten wird verſchieden angegeben. Den Angaben meh⸗ 
rerer Telegramme, daß ſämtliche Inſaſſen gerettet ſeien, fehlt die 
Beſtätigung. Es fehlt immer noch Auskunft über das Schickſal 
von mindeſtens 600 Perſonen. 

London, 29. Mai. Aus Rimouski wird weiter gemeldet: 
Der „Storſtad“, deſſen Bug ſtark beſchädigt wurde, vermochte ſich 
durch Schließung der Schotten über Waſſer zu halten. Er wird 


mit angeblich 360 Schiffbrüchigen an Bord morgen früh in Quebes 


Demnach find nicht 1000, ſondern nur 700 Perſonen 
umgekommen. | 

Rimonski, 29. Mai. Spät abends wird gemeldet: Dez 
„Storſtad“ habe nur ganz wenige Schiffbrüchige 8 


erwartet. 


Bord, darunter viele Verſtümmelte und Sterbende 
Ein Sonderzug iſt hierher beſtellt, um die Überlebenden 


\ 


Die überlebenden litten furchtbar infolge ihrer 


Der Dampfer Stor« 


5 
4 
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st befördern. Viele mußten in die Wagen getragen werden. 
der Zug hatte kaum den Ort verlaſſen, als er entgleiſte. 
Glücklicherweiſe ſcheint dabei niemand verletzt zu ſein. 
Montreal, 29. Mai. Ein überlebender Jahrgaſt der „Em⸗ 
preb of Ireland“ telegraphierte ſeiner hieſigen Firma, daß 
1030 Perſonen umgekommen ſeien. 
Rimousli, 29. Mai. Die große Mehrheit der Ge⸗ 
etteten beſteht aus der Schiffsmannſchaft, was ſich 
zaraus erklärt, daß zur Zeit des Zuſammenſtoßes alle Fahrgäſte 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
13. Sitzung vom Freitag, 29. Mai. 
(Schluß; Anfang j. Sonnabend⸗Morgenausgabe.) 


ich in den Kabinen befanden. Die meiſten der Über⸗ Etatsberatung. 
lebenden ſind in einem hyſteriſchen Zuſtande und ver⸗ Kultusetat. 


Freiherr v. Biſſing: 
Als bedeutſame Ergänzung des Erlaſſes des Kultusminiſteriums 
vom 18. Januar 1911 iſt eine Willensäußerung Seiner Maleſtät 
vom 16. Juni 1913 erfolgt, durch welche die Förderung der 


mögen keinen zuſammenhängenden Bericht zu geben. Die Schorn⸗ 
ſteine der „Empreß of Ireland“ ragen bei Ebbe aus dem 
Waſſer. Infolge des Lecks ſtrömte das Waſſer in den Ma⸗ 


ſchinenraum und verurſachte eine Exploſion. Der Kapitän eiſtigen und körperlichen Griüdti 5 
L „5 8 Dar gung une 
ſprang von Bord, als das Schiff im Waller verſank. Das hieſige fe 2 5 Jugend als Pflicht der Gegenwart 
Bureau der Canadian Paeific⸗Geſellſchaft hat die Nachricht er⸗ bezeichnet iſt. Durch ernſte und liebevolle Einwirkun 


auf Geiſt und Herz der Jugend kann viel erreicht werden, au 
— die beklagenswerte Erziedungs armut des Eltern- 
hauſes sup oealigen und die giftigen Einwirkungen 
einer unklaren und gefährlichen Weltanſchau⸗ 
ung durch eine ſittlich-religibſe Jugendpflege gemindert werden. 
Aber einen vergifteten Körper geſund zu machen, geht über die 
ege; dadurch gewinnt die ſexuelle Frage 


deutſchlands Bündnispflicht | 
während des Balkankrieges. bg nt in e ee ee As 
ſcho Schule zerſtört. berfitätge 
klinik i i 


halten, daß nur 400 gerettet worden find. 


Bedeutung; die im 
hon in der Eine Statiſtik der Univerſitäts⸗ 


i . 22 . 5 N des iſt ſehr oft nicht nur beim 
In der letzten Sitzung der öſterreichiſchen Delegation wurden fe e & 
in Breslau zeigt, welche fürchterlichen Zuſtände 


g. d. auch die Beziehungen zu Deutſchland beſprochen. 

Hierbei erklärte der Sektionschef, Graf Wickenburg, daß 
Deutſchland in allen wirtiſchaftlichen Fragen, wo politiſche 
Fragen mitſpielen, namentlich wo das Bündnismoment eine Rolle 
ſpielte, ji der Monarchie gegenüber ſtets hilfreich erwieſen 
habe. Bezüglich der Beſchwerde über die Handhabung der deut⸗ 
ſchen Zollgeſetze, namentlich über die Behandlung der Braugerſte, 
erklärte Redner, es ſei eine Tatſache, daß der Gerſtenexport nach 
Deutſchland zurückgegangen ſei und daß der ruſſiſche Gerſtenexport 
ſich gehoben habe. Das ſei aber nicht eine Folge einer differen⸗ 
tiellen Behandlung des ruſſiſchen Exports und des Exports der 
Monarchie, ſondern dieſe Erſcheinung ſei auf ganz andere Ur- 
ſachen zurückzuführen. Den etwa beſtehenden Übelſtänden werde 
die Handelspolitik im Rahmen des beſtehenden Handelsvertrages 
abzuhelfen haben. 

Den Angriffen gegenüber, daß Deutſchland die Mon⸗ 


in vielen Schulen, Penſionaten und Inter naten 
errſchen. Mit der bisherigen Methode des Nichterziehens in 
exueller Beziehung gegenüber dem aufklärenden Zufall muß ge 
rochen werden. Die Ausbreitung der Geſchlechtskrank⸗ 
en unter den Schulpflichtigen iſt eine dedauerliche Tate 
ſache. Wenn die Entſittlichung unſerer Jugend nicht allein an 
19 beklagenswert ijt, ſondern auch durch die Geſchlechtskrank⸗ 
eiten eine Gefahr für die Volkskraft bedeutet, größer als die der 
Tuberkuloſe und anderer Volkskrankheiten, ſo iſt nicht nur im 
. der Jugend, ſondern auch wegen unſerer ganzen völki⸗ 
ſchen Entwicklung Abhilfe dringend und ſchleunigſt . 
Die Regierung iſt den mien der Geſellſchaft zur Bekämp⸗ 
rang der Geſchlechtskrankheiten mit Aufmerkſamkeit gefolgt und 
at die von mir beantragten Erziehungsmaßnahmen Ss begün⸗ 
ſtigt. Eine ſexuelle Aufklärung der Kinder durch eng 
in der Schule verlangt mein Antrag in keiner Weiſe; das gehört 
nicht in die Schule. Eine ſolche tiefergehende ſezuelle Erziehung 
kann die Lehrerſchaft nur leiſten, wenn ſie forgfältig vorbereitet 
wird. Deshalb muß die Sexualpädagogik ein beſonderer 


archie während der Balkankriſe im Stich ge⸗[Gegenſtand der pädagogiſchen Lehrerunterweiſung ſein. Nur 
" g f ke 1 durch, bie Mitwirkung der Schule wird die ſexuelle Trsiehun in 


laſſen habe, ftellte Redner feſt, daß Deutſchland während der 
ganzen Kriſe feinen Bündnispflichten in tadelloſer Weiſe ent- 
ſprochen habe. Das Bündnis mit Deutſchland beruhe auf einem 
beiderſeitigen Bedürfnis und habe ſich vollauf bewährt, 
was natürlich für die öſterreichiſch-ungariſche Politik kein Hin⸗ 
dernis ſein könne, eine freundſchaftliche Annäherung an die Mächte 
der anderen Gruppe zu ſuchen. 

Redner konſtatierte, daß die Monarchie mit der Buka⸗ 
. Regierung auf unverändert freundſchaftlichem Fuße 
tehe. 

5 Die Delegation hat darauf das Budget des Miniſteriums des 
Außern angenommen und ihr Vertrauen zu der Politik des Mi⸗ 
niſters des Außern zum Ausdruck gebracht. Beide Delegationen 
hielten darauf ihre Schlußſitzungen ab, die mit begei⸗ 


die Familien eindringen und zum Allgemeingut werden. rſt 
durch Zuſammenwirken von Elternhaus, Schule und Kirche wird 
es der Jugendpflege möglich lahr, das Ziel zu W Schu 
der Jugend vor ſittlichen Gefahren, Ablenkung von ſchalen un 
gefährlichen Beluſtigungen, die Leib und Seele vergiften. (Beifall.) 

Das Haus beſchloß auf Antrag des pr von Richthoſen⸗ 
Damsdorf ohne Diskuſſion, den Antrag der Unterrichtskommiſſion 
zu überweiſen. 

Zu den Ausgaben für das Unterrichtsweſen bean⸗ 
tragt Frhr. v. Biſſing, im nä 127 Etat auch einen angeſehenen 
Beitrag zu Beihilfen an Wohlfahrts- und Wohltätigkeitsvereine 
und Stadtgemeinden und Gutsbezirke für die Einrichtung, Er⸗ 
haltung und zeitgemäße Ausgeſtaltung der Beſchäftigungsmittel 
der Horte der Schulkinder, ſowie für die in und 
allen: auch der im noch nicht ſchulpflichtigen Alter befindlichen 
Linder bereitzuſtellen. . a a 
x Frhr. von Biſſing: 


** 


Schluß der Etatsberatu 


> 
Ich 
3 
Ich 
ha 


ng im Herrenhanie. 


große Anzahl von Kindern wird vor der Verwahrloſung 
geſchüßt werden. 8 A - 
— . wurde der Unterrichtskommiſſion überwieſen. 
ei den 
Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft 


Staatsminiſter a. D. Dr. v. Studt: 
Ich möchte auf den unheilvollen Einfluß 

die ſogen. moderne Kunſtrichtung auf unſere 

anftalı..ı ausübt. 


* 
eine 


bemerkt 


hinweiſen, den 
höheren Kunſt⸗ 


Graf Rantzau: Aare 

Dem Miniſter gebührt der wärmſte Dank, daß er mit pietätvoller 
Fürſorge die Wiederherſtellung des alten Kloſtergehäudes im Lügum⸗ 
Hoster an der Weſtküſte Schleswig⸗Holſteins in Angriff genommen 
hat. glaube allerdings, daß noch recht große Mittel erforderlich 
find. Ich bitte den Miniſter, die erforderlichen Mittel dafür bereits 
zuſtellen. (Beifall). > . 

u den Ausgaben für das techniſche Auterrichtsweſen liegen die 
Anträge Dr. Borchers vor, in Verbindung der Talbot⸗Stiftung einen 
elatsmäßigen Turnlehrer an der Techniſchen e Aachen anzuſtellen 
und zur Beſchleunigung der Einrichtung eines mit Sammlungen von 
Rohſtoffen und induſtriellen Erzeugniſſen verbundenen Archivs deutſch⸗ 
ſüdamerikaniſcher ingenieurwiſſenſchaftlicher Literatur und ſonſtigen Aus⸗ 
kunftsmaterials Mittel einzuſtellen. 
Kultusminiſter v. Trott zu Solz: 
benutze gern die Gelegenheit. um dem hochherzigen Stifter 


von diefer Stelle aus meinen wärmſten Dank auszusprechen. Sie 
aber bitten, dem Antrage nicht Folge zu leisten. Er muß zu Kon⸗ 
führen. die wir vermeiden ſollten. Es wurden die 


equenzen 
1 die Univer⸗ 


anderen Techniſchen Hochſchulen und dann au 


ſitäten folgen. Was den anderen Antrag anlangt, ſo hat 
Aachen auf dieſem Gebiete ſicherlich Hervorragendes geleiitet, 
indem es die Verbindung mit der Induſtrie herſtellte. Dieſe 


Verbindung mit der Induſtrie iſt bisher aus privaten Mitteln unter⸗ 
ten worden. Dies wird auch in Zukunft möglich ſein, da das 
8 daran ja die Induſtrie ſelbſt hat. Ich muß auch von 
ieſem Antrage abreden. 
Die Anträge wurden abgelehnt. 1 
Der Etat der Eiſenbahnverwaltung wurde nach dem Bericht 
des Oberbürgermeiſters Wermuth⸗Berlin ohne Debatte bewilligt. 


Bei dem Stat der Bauverwaltung dankte 


ar! v. Mirbach 
dem le für fein für den Oſtkanal betätigtes 
Intereſſe und befürwortete die weitere Verwendung der Holz« 
ſchwellen im Intereſſe der Forſtbeſitzer, um dieſe für die ſchweren 
Opfer. welche die Reichsſteuergeſetzgebung, beſonders die Beſitzſteuer, 
aujerlege. wenigſtens etwas zu entſchädigen. Das heutige preußiſche 
Eiſenbahnweſen ſtehe jo hoch, daß es alle anderen 
Länder übertrage; dem Miniſter müſſe für feine glänzenden 
Erfolge der beſondere Dank des Hauſes ausgeſprochen werden. (Leb⸗ 
hafter allſeitiger Beifall.) 
Das Eiſenbahnanleihegeſetz wurde auf Antrag des Freiherrn 
von Richthofen⸗Damsdorf en bloc ohne Diskuſſion angenommen. 
Zum Etatsgeſetz 


6 Freiherr von Richthofen: 
Namens der konſervativen Fraktion habe ich folgende 
Erklärung 


erklärte 


gegebene Er 


aus derſelben di 


klärung n 


& 


a 


ſterten Huldigungen für Kaiſer Franz Joſef geſchloſ⸗ SER 10 5 Aulffaſſung der Königli en 2 nicht ie I * 
fen wurden. el. ee et er Nemec 5 ſteht, der Perſon des Monarchen in den Parlamenten den not- 
So 000 Mark Gehalt und andere ganz beſonders hohe] wendigen Schutz gegen jede Kränkung zu gewähren. Unter dice 
Zentr 1 ; 75 0 f 7 Diäten vom Juungdeutſchlandbund bekäme, und ebenſo, ob der|jen Umftänden halten wir es als Pflicht der Staatsregierung 
alverein für deutſche Binnen⸗Gescenteftbrer, der General , d. Jung eine grobe Neun, und aller bürgerlichen Parteien, auf Mittel und Wege zur Abe 
. neration beziehe. Im Intereſſe des Jungdeutſchlandbundes hilfe ernſtlich bedacht zu nehme (Lebh. Beifall. ; 
1 0 rt möchte ich dieſes richtig Stellen und erklären, Feldmarſchall v. d. le ern bedacht 3 eh: 2 8 
5 Goltz bezieht keinen Pfennig Gehalt, ſondern es wer⸗ Tarauf e 5 1e he e N DR 
j : ihm ledigli iele iſen, di f nommen werden die Reſolution Richthofen über die A! 0 
Eigener Drahtbericht des Poſener Tageblattes.) Nun den alker . er e ar der Eifenbahn- und ſonſtigen Staatseinnabmen und die Relolu- f 
Hg. Berlin, 29. Mai. Pena en bann einen, 1 5 en. eitr an 40 Be den PR a HH a bis zum 15. März 
0 oe Jentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt hielt am Freitag jene Br Kaſſe des Jungens len une e Der Nachtregsetat zum Erwerb des Grundſtücks König 
eine Sitzung ſeines großen Ausſchuſſes ab, die ein vorzeitiges Ende] General Jung bekommt ein Gehalt in einer Höhe, die ungefähr gräber Straße 121, der mit dem Grundſtückskauf ittoriaftragg 
fand. Der Vorſitzende, ſtimmt mit dem vom Abg. Hoffmann genannten Summe, aber] Nr. 34 in Verbindung ſteht, wird angenommen. 


Geheimrat Dr. Flamm“⸗Charlottenburg, 
begrüßte als Vertreter des Reichsamts des Innern den Geh. Ober⸗ 
regierungsrat Scharmer und als Vertreter des preußiſchen Handels⸗ 
miniſteriums den Geh. Oberregierungsrat v. Mayeren. Dann 
widmete er dem verſtorbenen Vorſitzenden der Dortmunder Handels⸗ 
kammer Geh. Bergrat Kleine einen Nachruf. 

Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtand einzig der 

Befähigungsnachweis für Schiffer und Maſchiniſten in 

der Binnenſchiffahrt. 


einen 
em 


Abg. 


inderſchutz. be⸗ 


Zur Tagesgeſchichte. 


. an nicht 1 ngs ähig 102 775 N 
ekanntlich eine Kommiſſion eingeſetzt, die auch verſchie ⸗ f 4 
dentlich Sitzungen abgehalten habe. Dee 8 5 1 Der Zarenbeſuch in Rumänien. 


In deu Berliner politiſchen Kreiſen legt man, wie unjer 
Berliner Vertreter meldet, dem bevorſtehenden Beſuche des 
Zaren in dem rumäniſchen Hafen Konſtanza und ſeinem Zu⸗ 
ſammentreffen mit dem König Karol von Rumänien eine 
weitgehende Bedeutung bei, zumal der ruſſiſche 
Miniſter Sſaſon ow an dieſer Begegnung teil 
nimmt. Man beſtreitet aber, daß dieſer Monarchen⸗ 
begegnung der Charakter einer 
und damit dreibundfeindlichen Demonſtration beizulegen, 
ſei, da die rumäniſche Regierung erſt neuerdings Ver⸗ 
ſicherungen in der Richtung abgegeben hat, daß ſie nicht 
daran denke, ſich nach irgend einer Richtung hin für die 
ruſſiſche Politik feſtlegen zu laſſen. Die Bedeutung des 
Zarenbeſuches in Konſtanza wird lediglich in der Stärkung 
des ruſſiſchen Anſehens auf dem Balkan zu 
ſuchen ſein. Von einem bündnismäßigen Abkommen zwiſchen 
Rußland und Rumänien wird keine Rede ſein. 


Bevorſtehender Rücktritt Doumergues. 

Einem Pariſer Abendblatt zufolge iſt man in radikalen Kreiſen 
davon überzeugt. daß Miniſterpräſident Doumergue 
angeſichts der von den Sozialiſtiſch⸗Radikalen, beſonders betreffend 
das Dreijahrsgeſetz, erhobenen Forderungen Dienstag vormittag 
feine Demiffion einreichen werde. 5 

Der Vollzugsausſchuß der radikalen und radikal⸗ſozialiſtiſchen Partei 
trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen, um über einen Beſchlußantrag 
zu beraten, durch welchen die der geeinigten radikalen Partei angehörigen 
Deputierten aufgefordert werden, von der Regierung die Rückkehr zum 
Zweijahrgeſetz und demgemäß die Entlaſſung der Altersklaſſe von 1913 
am 1. Oktober 1915, ſowie die Einkommenſteuer mit der kontrollierten 
Deklaration zu verlangen. 


Syndikus Dr. Kandt⸗ Bromberg lud dann die Verſamm⸗ 
lung ein, die nächſte Wanderverſammlung des Zentralvereins in 
Bromberg abzuhalten. Man werde Gelegenheit haben, die 
im Frühjahr iiteic ante Erweiterungen des Kanals kennen 
% lernen. Vielleicht laſſe ſich auch eine Weichſelfahrt damit ver⸗ 
inden mit einer Beſichtigung der techniſch ſehr . 
Anlagen in Graudenz und 9 8 Geheimrat Fla m m 
nachted arauf gufmerkſam, daß darüber die nächſte Wanderver⸗ 
ammlung Beſchluß zu faſſen habe. Es lägen auch bereits Eins 
adungen aus Straßburg und aus anderen Städten vor. 

Syndikus Dr. Simon Königsberg erhob Klage über die 
Anfeindungen, die ihm aus ſeiner Stellung gegenüber dem 

Projekt eines Oſtlkanals, 

das namentlich aus Allenſtein und Thorn eifrig propagiert 
werde, zu Teil geworden ſeien. Die Stadt Königsberg befürchte 
von dieſem Projekt eine Benachteiligung ihres Handels, während 
Weſtpreußen und die beteiligten Teile Oſtpreußens Vorteile er⸗ 
warten. Er habe in einem Vortrage im oſtpreußiſchen Zweig⸗ 
verein dieſes Projekt beſprochen und natürlich auch die Nach⸗ 
teile hervorgehoben, 140 5 aber das Projekt ſelbſt zu bekämpfen. 
Geheimrat Flamm erklärte sehe daß der Zentralverein keines⸗ 
wegs auf dem Standpunkt tehe, daß er jedes Prozekt ohne wei⸗ 
teres billigenm üſſe, ſondern es müßte immer eine ernſtliche 
Prüfung eintreten, und es habe jeder das Recht, auch eine ab⸗ 
weichende Meinung zur Geltung zu bringen. Wenn der Zen⸗ 
tralverein ſo verfahren würde, daß er Reste Projekt zuſtimmen 
würde, ſo würde ſeine Stimme bei der Regierung nicht mehr die 
bisherige Beachtung finden. 

Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


E 
obe 
de 
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b 


öfterreic) = feindlichen | Z 


EIER Präſident von Wedel: 5 
Wir müſſen nach Pfingſten noch einmal zur Erledigung der 
VBeſoldungsvorlage zuſammenkommen. 8 den Dispoſitionen 
des Abgeordnetenhauſes könnten wir dieſe Vorlage am 13. Juni 
beraten. Aber nach den Erfahrungen dieſes Jahres können wir 
es bei dieſem Termin 


** Der Kaiſer wird am 12. Juni, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, als Gaſt des Erzherzog⸗Throufolgers 
Franz Ferdinand auf Schloß Konopiſcht in Böhmen 
verweilen. Bei dem letzten Beſuch des Monarchen auf 


der Beſitzung des öſterreichiſch- ungariſchen Thronfolgers 
war, wie erinnerlich, zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Erzherzog ein Wiederſehen in Konopiſcht zu einem 
Zeitpunkt vereinbart worden, da der Erzherzog die 
dort von ihm geſchaffeuen Gartenanlagen ſeinem hohen Gaſte 
in ihrer vollen Blüte aeigen könnte. Die damalige Verabredung 
ſoll jetzt ee werden. In Begleitung Kaiſer Wilhelms 
wird ſich auf Einladung des Erzherzogs Franz Ferdinand 
Großadmiral von Tirpitz befinden, den der Thron: 
olger ſchon ſeit längerer Zeit perſönlich kennen zu lerney 
wünſchte. s 

ig 


** Paradetaſel im Berliner Königl. Schloß. Gejtern 
abend fand im Königl. Schloſſe zu Berlin Paradetafel ſtatt, 
an welcher der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt der Kron⸗ 
prinzeſſin und anderen Mitgliedern der Königl. Familie teil: 
nahmen. Geladen waren außerdem u. a. And Carol von 
Rumänien, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, ferner 
Großadmiral v. Tirpitz und Fürſt Wedel, der rumäniſche 
General Perticari und die fremdherrlichen Militärattachés, 
die e und Staatsſekretäre und Staats⸗ 
miniſter. 


* Amtliches Wahlergebnis in Oſterburg = Stendal. 
Bei der Stichwahl im Wahlkreiſe Magdeburg 2 (Oſterburg⸗ 
Stendal) wurden von 31617 Wahlberechtigten 27 815 gültige 
Stimmen abgegeben. Davon erhielten Wachhorſt de Went! 
(natl.) 15 118 und Hoeſch (konſ) 12697 Stimmen. e 


5 ringen. g a 
ber Mew eines enger Bla, Toonad) de Belang Cola: und Provinzialzeitung. 


des ſächſiſchen Kronprinzen mit paß art 6 Poſen, den 30. Mat. 
erfährt das „Leipziger Tageblatt“, daß dieſe Meldung jeglicher 8 ff + 
Grundlage entbehrt, und bemerkt BER 3 29% Oberprã dent Dr. S war kop 0 
| Es handelt ſich lediglich um eine Vermutung. Schon der Die völlig überraſchend kommende Kunde von dem plötzlichen 
} Re ae en Be lern une 17 Ableben unſeres Oberpräſidenten, Exzellenz Dr. Schwartzkopff, 
den, da der Ge Fir zwiſchen der griechiſch⸗katholiſchen und der wird in den weiteſten Kreiſen erſchütternd wirken und die tiefite 
kun 2 110 ide 10 ber e t. er der Teilnahme auslöfen. { 

ee e Kur ER e Exzellenz Dr. Schwartzkopff, der ein paſſionierter und leiden⸗ 
Fuse dem entſpri 95 nicht den Wünſchen des Königs, ſchaftlicher Jagdfteund war und infolgedeſſen viele persönliche 
Beziehungen zu dem Großgrundbeſitz unſerer Provinz hatte, war 


es 

den None en hen 1 Id verheiratet zu ſehen. Vielmehr 

oll dieſer erſt auf den Univerſitäten Freiburg i. Br. und Leipzig 
(eine Studien vollenden und ſich in allen Zweigen der Verwal- |geftern nachmittag gegen 3 Uhr, einer Einladung des Grafen 
tung gründlich ausbilden. g Ignatz von Mielzynski folgend, wohl und munter nach 
*Die Entlaſſung von mehr als 60 Lehramts kandidaten nach Schloß Köbnitz zur Rehbockpirſche gefahren. Auch dort war 
er am Abend noch ſehr aufgeräumt. Um 1 Uhr nachts iſt er 
plötzlich einem Herzſchlag erlegen. 


eben beſtandener Prüfung erregt in Baden großes Aufſehen und 
lebhafte Unruhe. In der Zweiten badiſchen Kammer iſt deshalb 

Oberpräſident Dr. Schwartzkopff war bekanntlich unvermählt. 
Sein Bruder iſt Beſitzer des Rittergutes Roſe, Bez. Poſen. 


eine von Mitgliedern aller Parteien unterzeichnete Interpellation 
Der Verſtorbene befand ſich im rüſtigſten Mannesalter. Sein 


eingebracht worden, welche lautet: „Durch die Entlaſſung einer 

Anzahl von Lehramtspraktikanten iſt in den Kreiſen der Betroffe⸗ 

nen und deren Eltern eine ſchwere Sorge entſtanden. Was plötzliches Ableben, während er in der Fülle der Gefundheit ftand, 

gedenkt die Großh. Regierung zu tun, um. dem dadurch herbei- | wird nicht nur in unſerer Provinz die weiteſten Kreiſe mit herz⸗ 

geführten Notſtand nach Möglichkeit abzuhelfen? licher Teilnahme erfüllen, ſondern auch weit darüber hinaus das 

Der Papſt und die chriſtlichen Gewerkſchaften. Der dal, ſchmerzlichſte Beileid auslöſen; war Exzellenz Schwartz kopff in- 

kaniſche „Oſſervatore Romano“ ſagt in einer offiziöſen Note au den folge feines weitumfaſſenden Wirkens im Kultusminifterium doch 

Kommentaren der Pieſſe über die Rede des Papſtes bei der Verleihung] eine in ganz Preußen bekannte und hochgeſchätzte, und namentlich 

des Baretts an die neuen Kardinäle, die Anſpielungen in der Preſſe auch in Lehrer- und Seelſorgerkreiſen ſehr beliebte Perſön⸗ 

daß in verſchiedenen Stellen der Rede des Papſtes, beſonders betr. lichkeit. 

des Moderniſteneides, vorwiegend Deutſchland gemein⸗ Oberpräſident D. Dr. Schwartzkopff wurde am 19. Septem⸗ 

geweſen ſei, ſeien faljch. Die einzige Stelle, in der ausdrücklich] ber 1911 als Nachfolger des Oberpräſidenten don Waldow als 
erſter Beamter an die Spitze der Provinz Poſen berufen. Er 
war am 21. Oktober 1858 in Magdeburg geboren, wurde 1879 


Deutſchland ins Auge gefaßt worden wäre, ſei jene Stelle, die von 

den chriſtlichen Gewerkſchaften handle, und in dem der Papſt nur 
Gericht referendar beim Oberlandesgericht Naumburg, 1882 Re⸗ 
gierungreferendar in Magdeburg, 1886 Regierungs⸗Aſſeſſor. 


die Grundzüge wiederhole, die er bereits in der Gewerkſchafts⸗ 
1888 wurde er als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium be⸗ 


enzyklika vorgetragen habe. 
„ Geſetzliche Regelung der Konkurrenzklauſelfrage für die 
rufen und 1891 zum Regierungsrat ernannt. Im Januar 1895 
wurde er Geheimer Regierungsrat und Vortragender Rat in 


techniſchen Angeſtellten. Nachdem das Geſetz über die Konkur⸗ 
rerzklauſel für die Handlungsgehilfen, das am 1. Januar 1915 

der erſten Abteilung des Kultusminiſteriums, 1898 wurde er 
Geheimer Oberregierungsrat, im März 1899 Wirklicher Gehei⸗ 
mer Oberregierungsrat und Direktor ber Abteilung für geiſtliche 


in Kraft treten ſoll, im Reichstage Annahme gefunden dat iſt 
zeabſichtigt, eine analoge Regelung der „ eg 

Angelegenheiten, 1909 wurde er zum Wirklichen Geheimen Rat 
mit dem Prädikat Exzellenz und im Sommer 1910 zu Unter- 


für die techniſchen kei HERE vorzunehmen, zu welchem Bme 
| ſtaatsſekretär ernannt; 1898 war er von der thesdlo⸗ 


brachte das in hoffnungsloſem Zuſtande befindliche junge Modchen 
— usflur. Ricke der . nee baden 
Berſchiedene auf ihrer Tragbare leider nur noch als Leiche in das 
ſtädtiſche Krankenhaus bringen. 


U Hirſchberg i. Sölef., 30. Mai. (Privattelegram m.) In 
Kunzendorf verübte die Waldwürterstochter Warmer einen Raub⸗ 
mord an einer Witwe Raubach. Die Täterin wurde ver⸗ 
haftet. 

Be .⸗Schl., 29. Mai. Ein Unteroffizier vom dritten 
Schl Fuß. 9855 1. 455 5 Brieg, der wegen Siſtatenmißhandiung 
zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt war, hat ſich mit feinem Dienſt⸗ 
gewehr erſchoſſen. 


Telegramme. 


Dringende Hilfe für Durazza. 

Kom, 29. Mai. Die „Agenzia Stefani“ meldet, daß Turkhan 
Paſcha an Marquis di San Giuliano ein Telegramm gerichtet habe, 
in dem er dringend um Entſendung von 500 Mann der europäiſchen 
Kontingente aus Skutari nach Durazzo erſucht, um die Sicherheit 
der Hauptſtadt verbürgen zu können. Der Miniſter des Außern 
erwiderte, er habe die bei den europäiſchen Kabinetten unternemme⸗ 
nen Schritte erneuert, um deren Einwilligung zur Entſendung inter⸗ 
nationaler Streitkräfte nach Durazzo zu erlangen. 


Abſprung aus einem brennenden Flugzeug. 

Paris, 29. Mai. Geſtern abend war eine Reihe von Waſſerflug⸗ 
zeugen in Toulon aufgeſtiegen, um das erſte franzöſiſche See 
geſchwader zu überfliegen. Der Flieger Moine aux nahm mit 
einem Mechaniker als Begleiter an dem Fluge teil. Kaum war er 
aufgeſtiegen, als der Zweidecker DR fing. Die Flammen 
griffen raſch um ſich und der Mechaniker forderte den Flieger auf, 
ſich mit ihm ins Waſſer zu ſtürzen. Moineaux, der nicht ſchwimmen 
kann, weigerte ſich, der Aufforderung zu folgen, worauf der Mechaniker 
alsbald ins Waſſer ſprang. Darauf mußte auch Moineaux das 
brennende Flugzeug verlaſſen, das darauf ins Meer ſtürzte und 
unterging. In der Nähe liegende Schiffe fiſchten den Flieger mit 
ſeinem Mechaniker aus dem Waſſer heraus. 


Deutſcher Gouverneur der türkiſchen Prinzen. 
Konſtantinopel, 29. Mai. Der bisherige Generalſtabschef der 
deutſchen Militärmiſſion Oberſt Strempel iſt zum Ober⸗ 
gouverneur der türkiſchen Prinzen ernannt worden, 
die ſich zu ihrer militäriſchen Ausbildung nach Deutſchland 
begeben. Strempel wurde geſtern vom Sultan in Privataudienz 


mpfangen. 
b i Mexikaniſche Greuel. 


Eine Meldung des Rebellengenerals Obregon beſtätigt die 
Meldung daß 35 Bundesoffiziere, die am 24. Mai in Tepie 
3 genommen worden waren, auf dem dortigen Kirch⸗ 
hofe e worden ſind. Admiral Howard und der 
deutſche Konſul verwandten ſich für dieſe Offiziere im Namen 
der Menſchlichkeit, aber Obregon antwortete, daß damals, als der 
Räuber Huerta Madero ermordet hätte, die Mächte ſich beeilt hätten, 
feine Regierung anzuerkennen. die Menſchlichkeit aber wäre vergeſſen 
worden. Es verlautet, daß in den letzten Kämpfen bei Paredon 
35 Frauen, die den Truppen gefolgt waren, nebſt 300 Mann 
Bundestruppen getötet wurden. Nach der Schlach: wurden, 
57 „ iere, darunter General Nunoz, ein Neffe Porfirio 
Diaz’, hingerichtet. 


Errichtung eines Nilſtaudamms. 


Kairo, 30. Mai. Die Regierung beſchloß laut „Lokal⸗Anzeiger“ 
einen Nilſtaudamm ſüdlich von Kartum für 20 Millionen zu errichten, 


bei dem zuständigen 9 W Exwägungen eingeleitet ſind. 
Während für die Lonkuxrenzklauſel der Handlungsgehilfen eine 

giſchen Fakultät der Univerſität Marburg zum Ehrendoktor er⸗ 
nannt worden. 


Abänderung des ene e e notwendig würde, kommt 
Indem wir uns eine eingehende Würdigung ſeines Wirkens 


für die techniſchen Angeſtellten eine Abänderung der Reichs⸗ 
vorbehalten, geben auch wir unſerer herzlichen Teilnahme über 


gewerbeordnung in Frage, und zwar des Paragraphen 133 f. 
* Sozialdemokratie und die Kolonien. Auf dem ſozialdemo⸗ 

das unerwartete Hinſcheiden des verehrten Verwaltungschefs un⸗ 

ſerer Provinz Ausdruck. 


zratiſchen Landesparteitag In Schwarzburg⸗Rudolſtadt teilte der 
——— —ʃ—ↄ 
Jagdausſichten in der Provinz Poſen. 


Reichstagsabgeordnete Hofmann (Saalfeld) mit, die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion wolle in nächſter Zeit mehrere 
Abgeordnete nach den Kolonien entſenden, um aus eige⸗ 
ner Kenntnis ſich ein Urteil zu bilden, das für die iu l Stel⸗ 

lung der Partei zur Kolonialpolitik maßgebend ſein ſoll. Abg. 

„Die Ausſichten für die Jagdſaiſon 1914 find gut. Das Wild ift 
meiſt gut durch den Winter gekommen. Rehwild beginnt zu ver⸗ 
färben, beſſere Böcke hatten bereits Mitte April gefegt. Die Ge⸗ 
hörnbildung ſcheint leidlich zu ſein. Der Mörghafe iſt gut durch⸗ 
gekommen, ſo daß die Haſenjagd günſtig zu werden verſpricht. 


| Ge mann betonte, dieſe Reſſe bedeute gegenüber dem bisherigen 
Grundſatz einen veränderten Kurs. 

1 wird über ſtärkeres Eingehen von Rehen und Hajen 
geklagt. 


Meſterreich- Angarn. 
* Der Eindruck der ruſſiſchen Probemobiliſationen in Wien. 

J Juſtizperſonalien. Die Rechtsanwälte Juſtizrat Georg 
Aronſohn und Dr. Hecht in Bromberg find zu kotaren ernannt 


Die Meldungen über die großen ruſſiſchen Probemobiliſationen und 

die faſt zur ag Zeit von Serbien geforderten Rüſtungskredite 

8 gaben die Preſſe, die Börſe und ſelbſtverſtändlich auch dle Diplomatie 

hit beſchäftigt. Sie fand abend aber an mehreren diplomatiſchen 

tellen eine ziemlich N ene Aufnahme, die auf 

Erwägungen allgemeiner Natur ſtützt. Der Friedenswille der Machte 
iſt bei den verſchiedenſten Anläſſen fo ſtark in die Erſcheinung ge⸗ 
kreten, daß man ihn als fortwirkende hemmende Kraft anſehen kann.] worden. 


Frankreich. 

* Frau Caillaux. Die Pariſer Anklagekammer hat nach voran⸗ 
gegangener Beratung Frau Caillaux wegen abſichtlichen und vor⸗ 
ſätzlichen Mordes vor das Schwurgericht verwieſen. Im 
Juſtizpalaſt wird es beſtätigt, daß dieſe Angelegenheit am 20. oder 

21. Juli zur Verhandlung kommen wird. Es werden ſechs Sitzungen 
notwendig ſein. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotte rie. 
Berlin, 29. Mai. N 
Nachmittagsziehung. 


Erledigte Stellen. Beim Zentralgefängnis in Gollnow 
iſt die Stelle eines evangeliſchen Geiſtlichen und beim Strafgefängnis 
in Plötzenſee eine Inſpektorſtelle zu beſetzen. 

* Die Apotheker Linke'ſche Erbſchaft. Der verſtorbene 
Avothekenbeſitzer Linke hat dem Schulrat Radomski teſtamentariſch 
1000 Mark zu gemeinnützigen Zwecken zur Verfügung geſtellt. 

rp. Wochenendtelegramme können vom 1. Juni ab auch aus⸗ 
getauſcht werden mit Deutſch⸗Oſtafrika 1 9 5 Worttaxe von 75 Pfg., 
mit Aden und der Inſel Perim zur Worttaxe von 60 Pfg., mit 
Mauritius, der Inſel Rodriguez, den Seychellen, Zanzibar, den 


r AEELENROETERDAEENSEESSETEBNNENEIERNETNEELEEERE EEE TREE 

\ 3 8 Kokosinſ Scenfi St. 

die beiden nach Rußland veiſchlagenen Larne, bc Ale Aendeſegeh ahr wird de aer 
2 le 


| Oftzierflieger wieder in Graudenz. Worttare erhoben Telegramme werden vom Aufgabe⸗ bis 


zum Beſtimmungsorte durchweg telegraphiſch befördert und am 
N. Graudenz. 29. Mai. be 


Dienstag beſtellt. ; 
Die Fliegerofſiziere von der Graudenzer Militärfliegerſtation, ee ‚Darug Sen. heute. Pl 
Hauptmann Schmoeger und Oberleutnant Paul find, nachdem 


* 
unverändert ＋ 0,10 Meter. 
0 PT Pe e 
rn Liſſa i. P., 28. Mai. Die Erkrankungen beim hieſigen Ba⸗ 
freigelaſſen worden waren, heute abend nach dreitägiger Ab⸗ 


taillon nehmen ab. Die Mehrzahl der Soldaten hat ſich wieder 
weſenheit mit Zuge 8% Uhr über GollubCulmſee in Graudenz 


geſund gemeldet, und heute ſind nur zwei Erkrankungen zu ver⸗ 
eingetroffen. Das Flugzeug ſelbſt, ein Doppeldecker, wird in 


zeichnen. 
„ Liſſa i. P,. 20. Mai. Der Geſundheitszuſtaud beim Ba- 
Rußland abmontiert und nach Graudenz gebracht werden. Es iſt 
ſtark beſchädigt. 


Es fielen: 
50 000 mark auf Nr. 222 899. 
10 000 Mark auf Nr. 147 721. 

5 000 Mark auf Nr. 10 214 34 911 117 162 208 167. 

3000 mark auf Nr. 16 449 20384 27260 29 747 
34102 36 552 37 592 45 395 45 530 52 760 58 802 
90 623 100 858 106 702 110329 126 214 126 304 131 532 132913 
151 144 152 154 167 604 172 192 172 670 182 657 190 998 191 632 


Ziuckerberichte. 

Hamburg, 29. Mat. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Mai 9,67½, für Juni 9,65, für Juli 9.70 
für Auguſt 9,.82½, für Oktbr.⸗Dezbr. 9,70, für Jan.⸗März 9,85. 
Behauptet. 


taillon iſt jetzt wieder gut. Neue Erkrankungen ſind nicht vorge⸗ 
kommen. Dagege n haben ſich die meiſten der enen d 
aper wieder geſund gemeldet, ſo daß nur noch wenige in Be⸗ 
andlung ſich befinden. Infolgedeſſen dürfen die Mannſck iten 
fları ; dſ don heute ab wieder die Kaſerne verlaffen, und am dritten Feier⸗ 
flogen auf Oſtpreußen zu. Auf dem Rückwege über Soldau⸗ tag wird das Bataillon auf den Truppenübungsplatz ausrücken. 

i Darin ift wohl der beſte Beweis dafür zu erblicken, daß weitere 
Erkrankungen 2 * mehr zu erwarten find. — Dem Gemeinde⸗ 
vorſteher Ernſt Neitzelt in Trebchen ift das Kreuz des Allge⸗ 
meinen Ehrenzeichens verliehen worden. f 

* Sranftadt, 28. Mai. Montag nachmittag war der Landes: 
baurat Körner aus Poſen mit dem Baurat John aus Liſſa hier 
anweſend, um das eh Provinzial⸗Landarmenhaus auf ſeinen 
baulichen Zuſtand einer Reviſion zu unterziehen. Dem Vernehmen 
nach. geht man mit der Abſicht um, auch bauliche Erweiterungen in 
Ausſicht zu nehmen, die mit der geplanten weiteren Verſtärkung der 
Belegſchaft in Verbindung zu bringen ſein dürften. 

Krotoſchin 28. Mai. In einem Teiche bei Dzielitz wurde die 
Leiche eines drei Monate alten Knaben gefunden, der offenbar 
ertränkt worden war. Als Täterin wurde die 23jährige Dienſtmagd 
Namys aus Dzielitz ermittelt und ſeſtgenommen. 

i Schwarzenau, 29. Mai. Daß drei Söhne gleichzeitig Soldat 
werden, dürfte nicht oft vorkommen. Bei der Aushebung der Militär⸗ 
pflichtigen wurden die drei Söhne des Schneidermeiſters Joſeph Du x 
für brauchbar befunden und müſſen im Oktober zum Militär eintreten. — 
Die Note Kreuz⸗Sammlung brachte in unſerem Kreiſe etwa 1000 M. ein. 

f. Witkowo, 29. Mai. Ni Golowo bronnten heute nacht 
fünf große dem Rittergutsbeſitzer Mielzyeki gehörende Scheunen 
mit Inhalt nieder. 

* Natel, 28. Mai. Vom Tode ereilt wurde geſtern abend zehn 
Uhr die hier bei der Pantoffelfabrikantin Schulzke erſt kurze Zeit in 
Dienſt ſtehende Patronella Slons ki aus Sadke. Das erſt fünf Antwerpen, 29. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß 
ehn Jahre alte Mädchen war am Abend mit zwel gleichaltrigen] lolo 22,50 bz. Br., do. für Mai 22,50 Br. für Juni 22,75 Br., 100 
Freundinnen noch in beſter er liel und übermütiger Laune auf] Juli⸗Auguſt 22,75 Br. Ruhig. h 
die Straße gegangen. In der Wilhelmſtraße ſollen junge Leute mit Schmalz für Mai ——. 
den drei Mädchen Scherz getrieben und hinter ihnen hergelaufen fein. Am 30. Mai und 1. Juni bleiben die Märkte geſchloſſen. 

Die S. fiel auf der Keilſchen Ecke in der Bahnhofſtraße beim Laufen Amſterdam, 29. Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. 
nieder, wurde von ihren Freundinnen wieder aufgehoben und konnte Antwerpen, 29. Mai. 129.80 (Getreidemarkt.) Weize 
noch bis vor das Metteſche Haus in der Poſtſtraße geführt werben, feſt, für Mai ——, für Juli 20,30, für September 19,67. 

wo es auf dem Bürgerſteig niederſank. Ein hinzugerufener Arzt jür Mai ——, für September 14,37, für Dezember 14,40. 5 


März 9,82 ½. Ruhig. 

Paris, 29. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neus 
Kondition 31 à 30½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für Mat 34, für Juni 34, für Juli⸗Augüſt 34½, für Oktober 
Januar 323. 


Berlin, 30. Mai. Wetter: Regneriſch. 

Neuyork, 29. Mai. Tendenz: ſtetig. Canadian Pacific 
aktien 195 exkl. Baltimore und Ohio 91¼. United States Steels 
Corporation 627/,. 

Neuyork. 29. Mai. Weizen für Mai ——, für Juli 95% 
für September 93%. 


Köln, 29. Mai. Rüböl loko 70.00, für Mai 69,00. — 
Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

Hamburg, 29. Mai nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt 
Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 204 —212. Roggen 
feſt, Mecklenburger u. Altm. neuer 176-178. ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Mai⸗Juni 122,50 —125. Gerſte itetig. ſüdruſſ. cif. Mai 116,00. Hafer 
ſtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 167170. Mais matt, Amerilaniſcher 
mixed cif. für Mai⸗Juni —— La Plata cif. für Mai ⸗ Juni 
109.00. Rübät ruhig, verzout 67.50. Leinöl ruhig. lolo 52,50, füt 
Juli⸗Auguſt 54.50. — Wetter: Nach Degen aufklärend. 

Hamburg, 29. Mai, nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai —— Gd., für September 50,25 Gd., füt 
Dezember 50,75 Gd., für März 51,50 Gd. Stetig. 

Hamburg, 29. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt geſchloſſen. 

Ofen⸗Peſt, 29. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Mai ——, für Oktober 13.17. Roggen für Oktober 
9,77. Hafer für Oktober 8,27. Mais für Mai ——, für Juli 7,90, 
für Auguſt 8,04, Kohlraps für Auguſt 15,75. — Wetter: Schön. 


der Gewalt des Sturmes mltgeriſſen, hob und ſenkte ſich der 
n fortwährend, ſo daß auch die Orientierung ver⸗ 
Der erſte Gewitterſturm war kaum vorüber, als die 5e 
in ein neues Gewitter kamen. Ein mächtiges Wolkengebilde 


auf Grund der Eigenart des drunten liegenden Geländes, daß 
. in Rußland ſein konnten. Sie hatten die Grenze aber nicht 
wahrnehmen können, 

Schüſſe der rufſiſchen Grenzſoldaten nicht ver⸗ 


Als Hauptmann Schmoger ſich in die Stadt begab, um 
nach Graudenz zu telegraphieren, wurde er auf dem 5 
S. a ü hrt. 
Sie begaben ſich ſofort zum Landungsplatz zurück, wo auch der 


Schließlich führte man ſie unter ſcharfer Bedeckung in ein Hotel 
am Markt, wo fie bis geſtern, Donnerstag vormitlag, ohne Ver⸗ 


fort Marian, einige höhere Offiziere, darunter ein Flieger⸗ 
nfigier, eingetroffen waren. Es fand eine eingehende Verneh⸗ 
ung, ftatt. Einen photographiſchen Apparat hatten die Offi⸗ 
diere in dem Flugzeug mitgeführt, doch verſicherten fie, daß 

dur auf deutſcher Seite einige Aufnahmen gemacht hätten, und 


s Flugzeug abzumontieren, ſcheiterte, es wurde 


Harrants ſtramm, 51/4 „. 


40 000 Ballen, davon fü 1 — ; j a 5 . 
Tendenz: Ruhig. e ka a Berliner Fondsbötſe. 72 Prozent im Kurſe anziehen. Von fremden Renten gewannen 


noten 214,15. Behauptet. 


| 


4 
5 


Prince Henri ult. —.—, Adlerw. Klever 333,50, A 
298.70, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 242%. Lahmener u. Co. —.—, 
Schuckert ult. —.—, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 262,00, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 596,70, Höchſter Farbw. 577,70, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
‚Konitanz 303,70, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 79,00, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 220,00, Gelſenk. Bergb. 
182,50, Harp. Berab. 178,50, Weſteregeln Alkaliwerk 204.50, Phönix, 


Ye, Rhein. Kreditb. 126,70. Schaaffh. Bankverein 109,10, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 151,50. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 19 ¼, Ital. 
Mittelmeer —.—, Balt.⸗Ohio ult. 91. Anat. EB. ult. —— 


r 2, Gebr. Schöndorff 2, Albert Chem. Fabrik 6, Naphtha 2 
Es notierten niedriger: Kappel Maſch. 4,75, David Richter 8 
N Kar 1. Notiz, Delmenhorſt Linoleum 5,50, N Waffen⸗ 
fe brik 4, 3 Zement 2,75, Braunſchweig Kohlen 2 Prozent. 

Am Rentenmarkt wieſen heute heimiſche Staatsanleihen nur 
geringe Kursſchwankungen, und zwar bis zu 0,10 Prozent auf. 
Charlottenburger Stadtanleihen konnten heute bis um 


werk 128.50, Gelſenkirchener Bergw. 184,25, Harpener Bergb. 178,75, 
29. Mai. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer träge, 63,00, eg e ot ee —.—. Feſt. Chemiſche Werte 
f auf Rückkäufe lebhafter gehandelt. 
Glasgow, 29. Mal. (Schluß.) Noheifen Middlesborou Badiſche Anilin 604,00. Gold⸗ und Silberſcheideanſtalt 620,50. 
Au beit 15 ah Höchſter Farbwerke 585,00. 1“ 5 ? 


Liverpool, 29. Mai, nachm. 410 Uhr. Baumwolle. Umſatz 


Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Mai⸗Juni 7,15, 
Juni⸗Juli 7.14, Juli⸗Auguſt 7,02, Auguſt⸗Septbr. 6,82, Deptember⸗ 
Oktober 6,73. Oktober⸗November 6,66, November ⸗ Dezember 6,64, 


Dezember⸗Januar 6,64, Januar⸗Februar 6,65, Februar⸗März 6,66. 


Ierikan $ Ä z proz. Te⸗ 
x Berlin, 29. Mai. Da beiondere Momente, die der Börſe eee e be Prioritäten tele 
117 ͤ ͤᷣ V . Burle Böber: “Die: Dre. KA 
die Geſamttendenz als ziemlich feſt. Am Menlangtiienm ark Male notiert 9286 ee 
war allerdings die Haltung wenig einheitlich. In ſeſter Ten. Am Geldmarkt wurde heute wieder die Frage der Trennung 
Ben der 24 85595 Be Haft Gel . Aueh der Notierung für kurzfriſtige Wechſel und ſoſche mit langen Sich. 
Wie bi Spe kala 15 BT f aft. late des beiniſch⸗ ten in Erwägung gezogen: das vorliegende Wechſelmaterial fand 
r Die Deiertej eher [hIIeBÜG zu dem Bisberigen rivatiag von 294 WBropent 
15 1 de In Ta 1 0 Kols 9 Inden den "DrAßae Untertunft. Der Ultimo konnte heute, wenigſtens was die Geld⸗ 
Beſürchtunge fein eier . ſodann aber verhältniſſe anlangt, als erledigt betrachtet werden. Ban Geld 
362.00, Eiſenbatte Sileſia Akt. Geſ. Aktien 113,00, Hohenlohe-Werfe die Beleiligungssiffern an Kohle, für ben tonmenden Warndt geteert Sur Gelb auf 10 Tage Heite fd ber Cab aufen 
362.00, Eiſenhütte Sileſia .⸗Geſ.⸗Aktien 113,00, Hohenlohe⸗Werke b dert. © | 9 e lich. de u 
Akt.⸗Geſ.-Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ Kn a 2 uf VVV en 3. Prozent. Auch die Seehandlung war mit Offerten von Geld 
und Laurahütte⸗Aktien 144.75, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ Sobenlope- Were auf L Dabei ien den ieh der Hohenlohe für den neuen Monat im Markt doch dürfte fie faum Intereſſen⸗ 
Aktien 153,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82,25, Oberſchl. Eifen- | Werle heute die Erklärun ug erer alte en ten finden, da ſie trotz ihrer ſcharfen „Depotbedingungen einen 
induſtrie⸗Aktien 68,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 213,50, men daß 11 cht, eie bie & peinlation een Sieden Pag ebenſo Boden Satz wie den des offenen Marktes, nämlich 3% Pro- 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 156,00, Oppelner Zement (Grund⸗ bauptet batte 3 Prozent ſondern 4 Prozent Dividende fie das bent, ver fangt und nur bei gro en Summen unter dieſe Rate ; 
mann) Akt. 152,00, Portland⸗Zement (Biejel) Akt. 153,00. Sclei.| Betriebsjahr 1913,14 zur Ausſchüttung gelangen jollen, An⸗ gebt. Die Preußiſche entralgenoſſenſchaftskaſſe ſtellte dem 
Flettr⸗ und Gas Lu. A. Akt. 180,75. Schlei. Elektr. u. Gas Lit, E. dererſeits zeigten die Aktien der Kattowißer Bergbaugeſellſchaft arkt kein Geld zur Verfügung. Am Deviſenmarkt herrſchle 
Akt. 179,50, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 10600 Schleſ.] wohl im Zuſammenhange mit dem Hinweiſe in dem nun erſchie⸗ heute Real ſatſonsneigung vor; Scheck ven gemäBiäte. ies man 
Zement (Groſchowitz) Akt. 157,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 335,00, nenen Geſchäftsbericht eine ſchwache Tendenz, daß die Preußen⸗ en 111 20,49 und Scheck Paris von 81,425 auf 81,40. Sofortige” 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170.25. Verein Freiburger Uhren grube der Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre noch keinerlei Er⸗ uszahlung Petersburg wurde mit ca. 214,20 à 214,30 4 214,25 
Fabriken 121,00, dunner Zuckerfabril⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank-] trägniſſe gebracht habe. Auch die Aktien der Rheiniſchen Stahl⸗ ee u e Deutſche Reichsanlethe 77,61, 
werke ſetzten nicht te niedriger ein. Von Transport. gproz Duende 63.51. Ruſſiſche Anleihe von 1902 — Türten 
werten hatten, da Wallſtreet der 1 Aufwärtsbewegung ide 165.25, 41 N) pe Biere Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 10 . a 
in Berlin nicht gefolgt war und London bald nach Börſeneröff⸗ Diskontobank 10800 Darmftäbte Bank 1165 Den 0 Bank 210 12 
nung Notierungen meldete, die unter Neuporker Parität lagen; Diskonto 187.25 „Dresdner B 1 148 75 Berliner a del ilſchaft 
tlich Kanadaaktien, dann aber auch die Shares der Bal⸗ onto 187.25, Dresdner Bank 148,75, Berliner Haudelsgeſellſcha g 
namen 2 151,00, Nationalbank 110,50, Schaaffh. Bankverein 109,25, Kreditaktien 
—— Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
—— Petersburger Int. Bank 179,12, Ruſſiſche Bank 151,75, 
Lübecker —.—, Baltimore 91,86, Kanada 198,37, Pennſylvania —— 
Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn —— Franzoſen —.— 
Lombarden 19.12 Anatolier ——, Orientbahn —.—, Print 
Henty 157.37, Schantung⸗Eiſenbahn 138,37, Elektr. Hochbahn —— 
Große Berliner Straßenbahn 150,50, Hamburger Paketfahrt 127,37, 
7 1 F a . 1880 } 
anzogen. Zu ihren Gunſten verwies die Spekulation auf die namit Tru ‚62, South⸗Weſt 113,75. Aumetz⸗Friede 15800 
leichte a die ſich nunmehr 1 in den Exportnotierungen] Naphtha ⸗ Produktion 389,75, Bochumer 221,00, Oberſchleſiſcht 
für Eiſen und Stahlerzeugniſſe zu erkennen gibt. In der drit⸗ Eiſeninduſtrie Caro 68,25, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
ten Börſenſtunde ging namentlich auch die dreiprozentige Reichs⸗ Luxemburger 128,62. Gelſenkirchen 183,87, Harpener 178,75, Hohenlohe ⸗ 
anleihe zu anziehenden Kurſen um. Werke 104,75, Kattowitz 210,12, Laurahütte 144,87, Oberſchleſ. Eiſen 
Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute nach! bahnbedarf 83,00, Orenſtein u. Koppel 168.25. Phönix 236,12, Rhei⸗ 
den teltzttägigen Abſchwächungen fait, . erholt. Grö⸗ niſche Stahlwerke 157,50, Rombacher 155,50, Allg. Elektr. 244,00 
ßere Nachfrage trat insbeſondere für die Aktien des Eiſen⸗ und Deutſch⸗berſ. Elektr. 176,12, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
Stahlwerks Hoeſch hervor, die um 4 Prozent anzogen. Die Aktien 158.25. Schuckert 146,25, Siemens u. Halske 213,50, Elektr. Licht 
der Maſchinenfabrik Kappel büßten weiter 434 Prozent ein, da] und Kraft 128.50, Türk. Tabakregie 230,00, Deutſch⸗Auſtraliſcht 
jetzt Befürchtungen verbreitet ſind, daß die Dividende noch unter Dampferlinie 170,37. Bi 
en Satz von 10 Prozent heruntergehen könne. Auch die Aktien 3 Uhr 10 Minuten. Neichsanleihe 77,60, Türkenloſe 165,25, 
U 


Telegraphiſche Fonds kurſe. 

Breslau, 29. Mai. (Schluß ⸗Kurſe.) 3¼ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,55, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80,00, Brest, Diskontobank⸗Akt. —— Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,50, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 434.00. 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153.00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 


Frankfurt a. M., 29. Mai, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Reichsanleihe 77,40, Sproz. Heſſiſche Staatsrente 74,90 4proz. Oſterr. 
Goldrente 84,80, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,10, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 6520, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
—.—, proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,90, 4 proz. Ruf. Anl. 02 
89,75, aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,00. 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 —.—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. ——, proz. 
ung. Goldr. —.— Aproz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,90, öproz. 
Mex. äußere Anl. 84,50, Berl. Handelsgeſ. ult. 160,60, Darmſtädter 
Bank ult. 116,50, Deutſche Bank ult. 239,75, Diskonto⸗Kommandit 
ult 18725, Dresd. Bank ult. 148 30, Mitteld. Kreditbank 116,20, 
Nationalb. f. Deutſchland 110,30, Oſterr. Kredit ult. 19134. Reichsb. 


timorebahn eine Abſchwächung aufzuweiſen. te Bank- 
papiere waren teilweiſe lacht weiter im Kurſe erholt, und ebenſo 
79 die Aktien der Naphtha⸗Nobel⸗Geſellſchaft auf neuerlich 
gebe ſertem Kursniveau. Im Verlaufe der Börſe war die Kurs⸗ 
ildung im allgemeinen weiter nach oben gerichtet. Doch ließen 
die Aktien der Hanſa zeitweiſe um 1 Prozent im Kurſe nach. 
In der zweiten Börſenhälfte wurde dann die Haltung ausge⸗ 
prochen ſeſt, und zwar 1 ne von einer zunehmenden Nach⸗ 
rage nach den leitenden ee die ſtärker im Kurſe 


kkum. Berlin 


Bergbau ult. 235.00, Laurahütte ult. 144,50, Verein deutſcher Olfabr. 

168,00, Privatdiskont 28. London furz 20,460, Paris kurz 81.375, 

Wien kurz 84,975, Hamburger A. P. A. G. 126,75, Norddeutſcher 

Lloyd 1107/8. Feſter. 8 

5 8 Schluß der Börſe: Kreditaktien 191⅝. Diskonto⸗Kommandit 
7,25. Feſt. 


Frankfurt a. M., 29. Mai, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 


der Deutſchen Waffen⸗ und Munitionsfabriken 1578 5 ebenſo wie] Deutſche Bank 240,12, Diskonto 187,25. Dresdner 148,75, Handels“ 
das Bezugsrecht ar die jungen Aktien der Geſellſchaft nach. Die geſellſchaft 151,00, Schaaffhauſen 109,12, Kredit ——, Azow Don 
Aktien der Berlin⸗Neuroder Kunſtanſtalten gewannen einige Pro- —,—, Petersburger Internationale 179,00, Baltimore 91,87, Kanade 
zent im Zuſammenhang mit unkrollierbaren Gerüchten über die 198,37, Lombarden 19,12, Orient 197,50, Henry 157,50. Schantung 
N \ ’ Angliederun der Geſellſchaft an ein anderes Unternehmen der 138,37, Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Batetfahrt 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner] graphiſchen Induſtrie. Es notierten höher: Höfel Brauerei 250, 127,37. Hanſa 248,75, Nordd. Llovd 111.37. Deutſch⸗Auſtraliſche 
Bandelsgef. ——, Darmſtädter Bank —.—, Deutſche Bank ——, Nord. Zelluloſe 3,25, Daimler Motoren 5, Wiſſener Metall 2, 170,25, Aumetz 158,00, Bochumer Guß 221.12, Deutſch⸗Luxemburg 
Dresdner Bank —,—, Diskonto⸗Kommandit 187,25, Nationalb. für Köhlmann Stärke 3, Deutſche Gasglühlicht 2, Oppeln⸗Frauendorf 129,00, Gelſenkirchen 184,00, Harpener 178 75. . 145,5, 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 191,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. Zement 2, Gebhard u. Co. 5,50, Lindener Weberei 5,25, Ver.] Phönix. 236,25. Rombach 155,50, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 244,0 
151,75, Oſterr. Südb. (Lomb.) 19,00, Baltim. Ohio —.—), Hamb. Glanzſtoff⸗Fabr. 4, Badiſche Anilinfabr. 4,25, Elberfelder Farben] Schudert 146.25, Siemens u. Halske 213,50, Dynamit 176,50 
AP. A.⸗G. —,—, Nordd. Llond 1113/8, Allg. Elektr.⸗Geſ. 243.75, 5,25, Höchſter Farben 5, Weiter⸗ter⸗Meer 2. Charlottenhütte 3, ha 369,50, South 113,75, Türkiſche Tabakregie 230,00 
Schuckert 146,25, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Lurxemb. Berg⸗ Thale St.⸗Pr. 3, Hohenlohe⸗Werke 2, Hoeſch 4, Tittel Be 7 


Nn 
3 — — 


N —— mar r nn an nen nn | 
Deutſche Anleihen. Tt. Oyp.⸗Pför. VII | 95,508. [Pr. Broorjbl. 1905 13%| 87,50 C. J Macedomer Prior. 3 | 60,50 0,0 a 2 Körting Gebr. u 
Bat ren ae] , r nn m Ba Bu 
„J p. 1. 4. 15 h . ” | „0 S. Ered. . 7 . rt | e 20137, . ra > 
ln K 8 188’ 100108 [Oamb. int. 1000 4 94.50 b. austoss, 19a 4 Gr. Ruf. Staats- JSianer Brauerei 14 1037,00 f G. Leopoldsh. hem. 4 
Pr. Schatz p. 1. 4.15 100,0 B. 1910 4 | 95.00 1 64 desgl. 1920 1212 00 b.] bahn⸗Prior. 3 11: 225,25 bl. G „ 5% St-Pr. 
„ „ 9. 1.5.16 100,10 1. „ 1908 4˙ 84,00 G. [„ 1922, 13 4 Kursk⸗ Kiew 4 122,00 U G. Löwe u. Co. 
Feutſche Reichsanl. / 86,70 br Meckl. Hyp. 7 — 5 1 2a e e 1 — 1 13 13 on 126 es ir 
377,0 B. — 2 2 84,00 € 5 „ 1907 3½ 85, 25 2 A 1 ‚25 nchen Brauh. 
x TOD einge II. VI, V4 | 94.606 [Stettiner Nation. Mosk-⸗NRiäſan 6675 Niederl. Kohlen 
Br. konſ. St. Anl. 3 VII. IX 95 id Pfdbr. abgeſt. 3% 87,00 G. 8 . 4 nn br G. 118,90 bz — en 1 
3 3 75 . 5 1 ; . 2 . N * iſ.⸗ ed. 
ee + 141/00 G. [Ius land. Staats- uw. Papiere. Niäſ.-Kozlow 8 Metall 30 410.00 G.. Eif⸗Ind. 
Bad. Staats-Ant r | 93.50 G Verdener Aal. 4% 70 8 - Uralsk 84,75 B. Yenbir Holzarb. — 46,00 G. Ob. Kokswerke 
ad. Staats- e vI 5 Urgentinter Anl. 4% 79.25 5 7 Uralsk 1897 85.00 5 B. Berl⸗Anh. Masch. 9 132.00 6, Sb. Prtl⸗Zem 
Banur Sack elul. , 880 6. [Pr. Boden 1912 4 9450 b 60 Butureſter St⸗ . 4 94,0 . B. gff⸗Südoſt⸗Pr 84,700, | Bent 12 19 90 ft 8 Loppel 
Bremer Anleihe 3½ 84.80 b;. G. Pr. Boden 1 5086. 30 l 5 5 „ Elektr.⸗Werk 169,90 bs. Orenſt u. Koppe 
Dt. Pfdbrf.⸗A. Poſ. 1 96,80 b. G „ 1913 4 94,50 08 ; 89,25 In, DE 84.90 B. 4 Holz⸗Kont. 7 86,00 bz B.] Omn.⸗Geſellſch. ER K 
%% e, > BAR ünmen® ı | Bmkaiie Kraul ig 1086 
1900 4 9780 0 jr Bodred.⸗Pfdbr. 3 88,10 5, G. Sedenicde Nellie 18. 90 Wladifaw. 9 — A IsSiemarckhütte 9 142.00 drch Paſſage ono. 9 124,50 56 
„ amort. 8 7,80 G. Pr. Zent- Bod.⸗Pf 774 Japaniſche Anleihe 4%½ 90,90 bz B.. unk 1912 4½ 94,60 bz B. B 10 134,60 G. [Phönix Bergw.⸗A. 235,60 0 
ne ol 55 9750 G. b. 1890, 1. 4. 1.10 1 99.80 65. G eee ee „ „ 1913 4% 94 50 60 RER) 14 1220.25 U; C0 Bank für Sprit 28 439.50 G. 
Oſtpr. Pr.⸗Obl 89 3,75 1, 0 Pr. Zent. Bod⸗f. Merikan. 18909 5 C10 St. Louis St. 161% | pres. Elen. 6 — Chem Fabr Mich 15 255,00 G. 
Poſen Prov⸗Anl. 4 84 0 . dan 189, 129 80 % % S [Geld Rente 85 20 b5 „Refund | 74.7 G. [Chem. Werke Byt 880 0 ge ee „ 110 
J en une 80 c. pr Jenn. Bob. Ff 90,8 G S Papier⸗Rente 47% — f * en Berg: 5 3 © chen Cher ae 2920005 ki 
Pof. St.- Anl. 113%) 84.75 G. 1 . Silber⸗Rente 81,40 b; ia 5 905 5 A 8 ge Vue 12 00 
Landſch gente 850 fr. 1910. 1 J. % 83 70 bl lb 88er W SE Bant-Atien. . Steg Art 16 214006 [ Leiner Kr 3 
5 5 375 86.50 G. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 2 (64 er Loſe 8 Berl. Hyp.⸗Ban! 67.109,60 U. Deutſch⸗Luxem⸗ * Siem. u. Halske 12 
neue 3 76,50 03 von 1906, anf. [Portug. un. III 3 65,10 G er eſ. | 8% 150,60 b. burger Bergwen 10 Staßfr. dem. 9 
Oſthreußiſche 37g 85,25 0 11916, 1.1, 14 193,606 [Peln. Pfandörteſe ½.ñæꝶꝙ.ů an, l. Distbant, | 6 10,70 0 Donner marah. 24 00 % Stel Shamatt, 
Pommerſche 37% 86.75 U,. G. r. N Rum. am. Pfbr. alte 5 90 G. Danzig. Privatbank 7½ 125,20 . Duxer Porzellan 1 60 G. RER a 120 
— „ 1917. . 1, 1. 7. o Den er Ben | 63 116,00 ds ee Papier 0 Stolbe Zutat 2 11980 6. 
25 G. D 25 & g 1 2 9 50 R R . Hr 9 
= re 55 r 9500 0 Pr. Zent.⸗Bod.⸗ Bi. | ſaenſels 1880 4 9 e 1885 sl Elektr. Licht⸗ und Thiederhall 62.75 G. 
SI E 18500 8 von 1909, untob, 21890 er „ 56g Kraltanlagen 7½ 128.25 f;. B. de Toten |— 8 0 
75 3% 91,25 6,6], 1949. 1.1, 1.7.4 93,80 G6. 1902 Staatsſch. 1 8990 b. 8 Hypothekenban 0 Elektr. Hoch⸗ und 9 8 Weſtf Drahtw. 10½ 4 
8 „Lit. C. 354 91,50 B. br. gent, Vod.⸗Pf. Anl. 1905 4½ 97.80 G. Distonto⸗ Kom, 10 188,0 . Untergrundbahn 6 1130,75 b. 18 
da . A. 3 — 81864 Loſe 5 495 25 „ Dresdener Bank 8792015 ' Flöther A.⸗G.. 14 Fe G. 
* 5 { 1866 „ 5 80 e 55 a 0 ee 1 16 1218,00 G. 
ue 98,80 C. Fr. 5 ER Serb. 7 Landban „00 G. Friedrichsſegen — 
Schl adden) : 950 . v. 1824/1896, der N on 35,20 b.. Magdebg. Gant * Heſſerk. Wergwen 1 183,40 66, a 
„ landſch. A 3 ½ 87,600, . ſchieden A Türk. Anlage A 1 — * B. verein 6% 13 90 b. ſ.Görlider Eiſendd | 9 1922,50 ©. Obligationen. 
güne , 3710 c det 80 , aue . men . d cd gte, Mie e, 8% 4000 RT. Vel Erräd.| 8 (8000 ft 
, . .. Antn, 10 1158.00 BG 
Poſenſche 3 85.90 B. Br Kon „Obli at 3 5 448 Gold⸗Rente 81,25 6, Nordb. 8 A Be nt & 5 5 8 5 { 8 
ö Re 41 96,006. N 1 9 5 2 Kronen⸗Rente 1 — ordd. Kreditanſt. 5 BAR Gaggenau Vorz.⸗ 
Preußiſche 3½% 85 90 B. von 1901, unkdb. „ Grd.⸗Kred. 6 112,75 G. Aktien 4 
— 4 95,0 ix 1910, 1. 1., 1. 7.1 95,30 G N Oſtbank für Handel a Hamburg Amer. 10 
E Schleſiſche 1 97,75 & Pr. Kom.⸗Obligat. ö 3 (Loſe en und Gewerbe 7 122,75 G. Ipalleihe Maſch. 28 
Brſchw. 20 T.⸗St. — 204.25 G. . ve Wien. 1 a ann 121755 9 ne 0 
Röln-Mind.-Prm. 37 142,50 . B T en: 86,00 G. Ido. Inveſt.⸗Anleihe 1 etersb. Disk. 28 173,00 8. Handeisgeſellſch. Dold, Silber 
1575 . 8 3 1108.00 6, on 1608, unde Etiſenbahn⸗Stammaktien. Pr. Hoden, cb. 18 1615 925 Herbie Gu 1 N i ö 
1 ae SUN a BR BT 777 ETTHRES SR AFRRESTEEIERE Zentral⸗Bod. 9½ 187,50 B. Hark. Br. konu. 6 
Oldenburg. Loſe St.3 75 N 57 — 2.187, 5 5 
. babs Anatoler Otte 6 0200 c (4. Up. Altenb, 6 1110 . Er p ionv. 7 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe. 3, San ae 10 1198,40 b Prß. Pidör.-Banf | 8 150,606. [Harpen Bergw. j11 1 * 
Na n en i 9 5% U 2% arne Reichsbank 3% % 8, 137,50 b. Harz. Wk. Akt.⸗B. 0 0 G. Fran, | 
Brl.adgit.Hyp.-Pob.|4 2,50 b. G. 8 Liegnitz⸗Rawitſcher 0 40 15 5 Fran, 2 1 
0 0 37. ; 2119, Stamm, Prior 4 I Auſſ. B. f. a. O. 11 151,40 65 Herbrand. Wgg. 10 ), öfter. „ 2» 100 Kr. 7 
i . 9240 h. österr. Südb.⸗Akt. 0 19,00 G. Sachſiche Bant 8 149.0 B. [doch Farbwerke 30 1580 Nuſſ Bent. p 100 R. 
„ II/ unk. 191504 046. ant. 132 84.30 G. Prince Henriban s — 8 11 rg 3 110900, eg = 16300 0% Born. Rn 100 
; 2 . 5 93.50 S 2 ag N 1 — 5 
5 u 380 f. Zar, Distonv. 12 170096 |omalbtämerke = Dantbisten, 
Grundkr. P. 1 3½ — 93,50 1.6. 2 g arſch. Diskontv. 12 17000 G. dib 5 J — ‚— 
1 34 126,10 UG Ausländ. Eiſenb.⸗Prioritäten. Wien. Bankverein 8 — JPLibernia Bergw. — Berlin 4. Lombard 5.) I 


0 17 
ofm. Waggon | — A 3½. Brüſſel ? 

? ge Saarn er 800 garden J. . wa Bf 

1 Koln. Berger“! | Petersburg 5%. Wien, 

ür das Feuilleton, den Handelsteil und den allgemeinen i 

Berlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.. Sämtliche 


Er 9 GN: 


Tafch.-Vbbg. Silber 4 | 8208 
ı 94006. |tzonprinz Salzt. 4 88 10 K . 
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eitung: C. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die poltüchen Nachrichten: Paul Schmidt; 
Karl Berk; für de Lokal⸗ und e N. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: G. Schrön. 1 aul 
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